
Spenden

Definition

Rechtsgrundlage/Definition

Ausgabenwirksam

Freiwillig

Ohne Gegenleistung

Förderung steuerlich begünstigter Zweck

Kirchlich § 54 AO

Tätigkeit darauf gerichtet die KdöR
selbstlos zu fördern

insbesondere

Gotteshäuser

Errichtung

Ausschmückung

Unterhaltung

Kirchliche Gemeindehäuser

Errichtung

Ausschmückung

Unterhaltung

Abhalten von Gottesdiensten

Ausbildung von Geistlichen

Erteilung Religionsunterricht

Beerdigung und Pflege des Andenkens der Toten

Verwaltung des Kirchenvermögens

Besoldung Geistliche, Kirchenbeamte, Kirchendiener

Alters- und Behindertenversorgung für
Geistliche Kirchenbeamte, Kirchendiener

Versorgung der Witwen und Waisen von
o. g. Personenkreis

Gemeinnützig

§ 52 AO

ggf. müssen Zwecke für gemeinnützig erklärt werden

Antrag über Finanzamt

Mildtätig § 53 AO

darf nicht für den BgA einer
Kirchengemeinde sein z. B. Photovoltaikanlage

Abzugsfähigkeit

Einheitlich bis zu 20% der
Gesamteinkünfte Unbegrenzt vortragsfähig

4 Promille der Umsätze und
aufgewendeten Löhne und Gehälter im
Kalenderjahr

§ 9 KSt / 10b Abs 1 EStG

Merkmale

Freiwilligkeit

Keine Rechtspflicht zur Leistung

Negativbeispiel
Verurteilter zahlt

Ortskirchensteuer

Unentgeltlichkeit

Keine vertragliche Gegenleistung

Kein Entgeltcharakter

Entgeltcharakter hat

Eintritt + Spende (für Orgel)

Miete für Pfarrzentrum etc.

Loskauf bei Tombola (angestrebter
Gegenwert Gewinn)

Kaufpreisermäßigung z. B. bei Verkauf
von Waren an die Kirchengemeinde

Ausgabewirksamkeit

Geldabfluss

Abfluss aus geldwertem Vermögen
Sachspende

Wirtschaftliche Verfügung

Aufwandsspende Details s. u.

Beispiele
Darlehen an sich keine Spende

Zinsverzicht/-teilverzicht keine Spende keine unmittelbare Zuwendung

Spendenarten

Geldspenden

Echter Geldfluss

Geldfluss muss nachvollziehbar sein

Muss dem Vermögen der Körperschaft
zugegangen und verbucht sein

Sachspenden

Spende von Wirtschaftsgüter dazu zählt nicht

unentgeltliche Nutzung z. B. kurzfristige Überlassung eines Gegenstandes

Leistungen in Form unentgeltlicher
Mitarbeit (Ehrenamt)

Wertermittlung

Sachspenden von Privatpersonen

möglicher Verkaufswert

Gewöhnlich erzielbarer Kaufpreis

Stichwort "eBay"

Nachweispflicht Steuerpflichtiger

Neuware
Quittung

Neutrales Gutachten

Gebrauchtware
Wert glaubhaft machen

Quittung

Neutrales Gutachten

Fotos

Wenn nicht einwandfrei = keine
Spendenquittung

Ggf. ankaufen - Geld spenden

Selbst hergestellte Sachen
Möglich nach o. g. Kriterien

Achtung: Verwertungsziel (BgA) s. u.

Waren aus einem Unternehmen

Wertermittlung

Marktwert

Buchwert (Buchwertprivileg)

USt-Falle

Beispiel
Verbilligung Ware = keine Spende

Verzicht auf (Teil-)Bezahlung Rechnung = Geldspende)

Unentgeltliche Nutzung = Nein

"gewerbliche" Weiterverwertung

ausschluss Spendenquittung bei
Erfüllung BgA-Kriterien

Wirtschaftlich herausragend

In Konkurrenz zu anderen Unternehmen

Wiederholungswille

Gewinnerzielungsabsicht

Z. T. rechtlich strittig

Darunter fallen in der Regel

Basare

Flohmärkte

Tombola

zu klären (s. § 68 Ziffer 6 AO)
BgA?

Zweckbetrieb?

auf keinen Fall Spendenquittung, wenn
für Geber Werbung gemacht wird

Altkleidersammlungen Ausnahme Kleiderkammer f. Bedürftige

Veranstaltungen mit Eintritts- und
Bewirtungsentgelten

Zuwendungen für den Verkauf von
Speisen und Getränken

Altennachmitag mit Bezahlung d. TN = Nein

Altennachmittag ohne Bezahlung d. TN = Ja

Alle öffentliche Veranstaltungen s. o. g. Kriterien

Aufwandsspenden

Verzicht auf Aufwendungsersatz

Voraussetzung

Vertraglicher/gesetzlicher Anspruch auf
Aufwendungserstattung

Anspruch darf nicht unter Bedingung
Verzicht zustandekommen

Wahlfreiheit auf Verzicht

Beispiele

Ehrenamtliche Mitarbeit = Nein

Fahrtkostenersatz = ja Pauschalsatz Dienstreise möglich

Auslagenersatz = Ja glaubhafter Nachweis

Gewerbliche Dienstleistung

Vorlage Rechnung

Zahlung Rechnung / Einnahme Spenden
(Forderungsverzicht) verbuchen

Bei Verzicht im Vorhinein = Keine
Spendenbescheinigung

Rechtliche Voraussetzungen
Spendenempfänger

Kirchengemeinden = inländische
juristische Person

Spenden für Dritte annehmen

grundsätzlich nein

Ausnahme: große kirchliche Hilfswerke

Besonderheit: Kirchengemeindliche
Förderprojekte

hiesige Kirchengemeinde muss dort
selbst durchführen

Einfluss auf Durchführung

ansonsten WeiterleitungsspendeAnerkennung durch FinAmt muss vorliegen

Nachweis Verwendung

Angabe der Verwendung im Ausland auf
Spendenquittung

Wirklich kirchliche Zwecke i. S. § 54 AO?§ 54 AO

Tätigkeit darauf gerichtet die KdöR
selbstlos zu fördern

insbesondere

Gotteshäuser

Errichtung

Ausschmückung

Unterhaltung

Kirchliche Gemeindehäuser

Errichtung

Ausschmückung

Unterhaltung

Abhalten von Gottesdiensten

Ausbildung von Geistlichen

Erteilung Religionsunterricht

Beerdigung und Pflege des Andenkens der Toten

Verwaltung des Kirchenvermögens

Besoldung Geistliche, Kirchenbeamte, Kirchendiener

Alters- und Behindertenversorgung für
Geistliche Kirchenbeamte, Kirchendiener

Versorgung der Witwen und Waisen von
o. g. Personenkreis

Bei Mitgabe an Missionar etc.
Verwendung genau festlegen

Verwendung nachprüfen

Spendenbescheiniger trägt
Verantwortung

Spenden müssen vorher dem Vermögen
(Haushalt) der Kirchengemeinde
zugehen

StiftungenRücksprache mit Geschäftsstelle
Stiftungen im BO

Bettina Kolbe

06131-253-108

Stiftungen@Bistum-Mainz.de

Zuwendungsbestätigungen

Grunddaten

Empfangende Kirchengemeinde

Höhe der Zuwendung

Ausschließliche Verwendung
(begünstigter Zweck)Zweckbindung = Spenderwille = Nicht veränderbar

Name und Wohnort des Spenders

Verinfachter
Zuwendungsnachweis

Quelle: § 50 Abs 2 EStDV

< 200 EUR

Einzahlungsbeleg

Buchungsbestätigung Bank

X mal x EUR p. J. gesamt > 200 €Spendenbescheinigung

Lastschriftverfahren =
Spendenbescheinigung empfehlenswert
(Nachweise ansonsten aufwändig)

Mustervordrucke

e-mip

Geldzuwendung

Sachzuwendung

Sammelzuwendung

Unterschrift

Willenserklärung der Kirchengemeinde

§ 1 KVVGZuständig für die Gelder ist der KVR

§ 14 Abs 1 KVVG

Vorsitzender/stellv. Vorsitzender

Weiteres Mitglied

KVR-Siegel

Praxis

Pfarrer

Pfarrsiegel

Ansonsten Vollmacht notwendig

Buchung

Jede Geldspende einzeln

Liste bei Spenden für große Hilfswerke

Bei Spenden für Dritte
Vollständige Nachverfolgung
Verwendung nötig

Haftung

Spender genießt Gutglaubensschutz

Haftung gegenüber FinAmt
30 Prozent ESt/KSt

15 Prozent GewSt

Quellen + Ansprechpartner

www.gesetze-im-internet.de

AOhttp://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/ao_1977/gesamt.pdf

EStGhttp://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/estg/gesamt.pdf

KStGhttp://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/kstg_1977/gesamt.pdf

EStDVhttp://www.gesetze-im-internet.de/estdv_1955/index.html

Bistum Mainz
KVVG

Bundesfinanzministerium

Mustervordrucke
Spendenbescheinigungen

http://www.dosb.de/fileadmin/fm-dosb/downloads/recht/
BMF_Muster-Zuwendungsbestaetigungen2013-11-07.pdf

EB Hamburg / Bistum Hildesheim
https://www.erzbistum-hamburg.de/ebhh_old/Erzbistum/Verwaltung/pdf/Spenden/Neuregelung_Spendenrecht.pdf?m=1427450988

Weitere Infoquellen
http://www.vereinsbesteuerung.info/leitfaden_spende.htm

http://www.vereinsknowhow.de/kurzinfos/spendenrecht.htm#00

Ansprechpartner

Martina Brückner

Mitarbeiterin Bistumskasse

Telefon: 06131-253-301

Telefax: 06131-253-486

Martina.Brueckner@Bistum-Mainz.de

Norbert Bach

Leitung Abteilung Kirchengemeinden

Telefon: 06131-253-310

Telefax: 06131-253-405

Norbert.Bach@Bistum-Mainz.de
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